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Zum 22 . Auguſt 1843 .

Aus Morgennebeln Schwerterklingen !

Nun Sterberuf , nun Jubelſingen !

Durch Wolken fährt ein greller Strahl

Der Deutſche lauſcht am Rheinesſtrande

Man feiert dort im Frankenlande

r Freiheit mächtig Bakchanal

Im Rauſch vom neuen Götterweine

Zieht die begeiſterte Gemeine

Die Lande durch , ein wilder Chor

Und Einer nimmt , der ſelbſtiſch - kluge

Zu einem neuen Inderzuge
Die ſchöne Baͤkchosmaske vor .

Da müſſen raſch in Trümmer fallen

Des deutſchen Reiches morſche Hallen
Und drüber tanzt die glüh ' nde Schaar ;

Nicht iſt ' s der falſche Gott im Wagen

Weßhalb ſo kühn die Herzen ſchlagen

S' iſt jener , der im Weine war

sſich das Glück zum Götzen wan

Da legt er ſelbſt den Geiſt in Band

Der einſt ihm vor das Banner trug

Doch jenes Weines mancher Tropfen

Macht nun die deutſchen Pulſe klopfen
D2 aß donnernd ihm zu Ohren ſchlug

„Freiheit ! Freiheit ! Kennſt du ſie Heuchler

Der du zu Hauſe warſt ihr Meuchler

Hier ſoll beſtehn ſie ſonder Wank

Es naht ihr Geiſt dir , ſich zu rächen ! “

Und zornig ſchleudert er den Frechen

In ' s Weltmeer auf die Felſenbank
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Und als der Dränger war bezwur

mm rtgeklungerAl Aut noch 1i

„Freiheit , o bleib uns zugewandt

Und über Trümmern der Verwüſtun

Da zimmert man an der Gerüſtung

zun mu für neu Vaterland

da regen ſich wohl einz ' le Hände

Da fügen Decken ſich und Wänd

Und hier und da ſtrebt ' s wohl hinauf

Da iſt wohl Manches fertig worden

Doch öd' iſt ' s auch noch da und dorten

Und keine Kuppel wölbt , ſich d' rauf .

Es klangen jubelnd hin und wieder

Bald aus dem Hauſe kecke Lie

war es ſtumm und unbewegt

Und in dem ſchönen Lande Bader

Ward auch das Volk zum Werk geladen

„ Nun baut , der Grundſtein iſt gelegt ! “

Bau fort bei Sturm und Ungewitter
O vadiſch Volk , du junger Ritter ,

Und fragen ſollſt du fort und fort :

Wohl hab' 1 nun die Ritter

n Wappenrock , wie' s mir geſchworen

o bleibt das Schwert , das freie Wort

J. Deeg

EELEEELEEEE
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Mannheim ;

Schier dreißig Jahre

s blüht im Lande Baͤden

Ein Baum gar wunderbar

Hat immer grüne Blätter

Und blüht trotz Sturm und Wetter

Schon fünfundzwanzig Jahr

Die Früchte die er bringet

Die ſind Geſetz und Recht

Gemeinſinn , Bürgertugend

Für uns und unſ' re Jugend

Für ' s künftige Geſchlecht

Die Hand , die ihn gepflanzet ,

Geſegnet ſei die Hand !

Dank muß ihr heute bringen ,

Ja heißen Dank ihr ſingen

Das ganze Vaterland .

Bring ' immer Deine Früchte

Bring ' Deinen Segen dar !

Laß hoffen uns nicht vergebens !
Sei Du der Baum des Lebens

Und Glückes immerdar !

O mag Dich Gott behüten

Vor Willkür und Gewalt

Wie heute bei Deiner Feier

Blüh ' immer friſcher und freier

Du Zierd ' im deutſchen Wald

am Vorabend des Feſtes

Hoffmann von Lallersleben
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